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Sttöcheiitlichr Stuuvschan.
Die im Laufe dieser Woche eingetroffenen,

europäischen Zeitungen sind lbeit« milden
in London Vermählung«-

feierltchketten, ih i - mit dem versuchten At-
tentate auf Napoleon angifüllt. Dte Ve-
ichreibung der Hoch>eii«feier de« preußischen

Prinzen mit der englischen Prinzessin hat sür
uns wenig Interesse. Da« neuverehelichte
Paar wird am 6. Februar, also heute, seinen
Einzug in Berlin halten. Wa« da« versuchte
und mißglückte Attentat auf Napoleon be-
trifft, so haben wir gestern die näheren De-
tail« mitgetheilt u, begnügen un« hier nur mit
einer allgemeinen Besprechung der verbreche-
rischen That. Wenn die Meuchelmörder ib-
ren feigen Angriff in der Absicht unternom-

men bätten um nicht allein die Regierung
Napoleon'« zu befestigen, sondern jede Aus-

ficht auf eine Volkserhebung am lange Zeit
b«nau«luschiebcn. so bätten sie die Sache
nicht besser ansangen können, denn der An-
griff wae eben so feig, wie grausam. Als
die Handgranaten geworfen wurden, wann
dieKaiferin u, mebrere ihrer Hofdamen zvge-
g-n und der Ort, wo die That geschah, mit
Menschen angefüllt. Sechtzig unschuldige
Menschen sind mehr oder minder gefährlich
verwundet worden und Napoleon und dessen
Frau sind nur durch ein Wunder unbeschä-
digt entkommen. Im Namen der Freiheit
eine solche Gräuelthat begehen, hetßi der

Freiheit keinen Dienst erweisen, sondern ihr
einen Todesstoß versetzen, vaß der Zweck
dte Mittel beilige, ist ein schlechter Grund-
satz, den die Freiheit mit Verachtung von
sich weisen muß, sonst ist sie nicht«, als eine
hoble Phrase, welche die Völker nicht zu be.
geistern im Stande ist. Der Dolch de« im
Verborgenen schleichenden Mörder« kann
auch die Brust de« Tugendhaftesten und Red-
lichsten durchbohren, ihm kann ein Heinrich
der Vierte sowohl, wie ein Louis Napoleon

zum Opfer fallen. In einer solchen Blut-
that offenbart sich die Nemesi« nicht sondern
da« Verbrechen; die Nemesi«, welche dte Ty-

rannen heimsuchl, liegt in dem UrtheilSspru-

che ein.« kntrüiie'en Volke« und der Volk«-
justiz muß man die Bestrafung eine» Napo-
leon überlassen. Alle wahren Freunde der
Volk«fr-ibcit sollien sich zu einem energischen
Proleste vereinigen, um lhren tiefen Abscheu
gegen einen meuchlerischen Mordversuch zu
erkennen zu geben, der unter Frauen und

unschuldigen Zuschauern sich die Opfer suchte.
Der Pariser Polizei, dem unversehrten Kai-
ser und der gesammlen Despotie in Europa
konnte nicht« erwünschter kommen, ai« die-
se« mit rassinirter Grausamkeit erdachte At-
tentat.

Neuere Nachrichten au« Ostindien bestäti-
gen die Kunde von dem Siege de, Rebellen
über die Trupven Wyndbam'S, der sich ai«
vollkommen unfähia zur Befebligung eine«
großen Truppencorv« erwiesen hat, da er
nicht einmal dte gewöhnliche Vorsicht ge-
brauchte, sich durch Ausstellung von Außen-
Posten vor Uebcrrumpelung zu sichern. An
uns für sich selbst wäre die erlittene Nieder-
läge leicht ,u verschmerzen, aber sie wkd ge-

gerusentn moralischen Eindruck auf die Hin-
doobevöikerung tn Belrachl zieht. Bi» jetzt
waren dte europäischen Waffen stet» siegreich
und die Eingeborenen waren der Ueberzeu-
gung, daß Nicht« den europaischen Regimen-
ter» widcrsttben löiiNte. Dieser Glaube ist
durch Wyndbam's Niederlage erschüttert
worden und es wird die Beendigung desKam-
pfe« jetzt den Englauoeüi schwerer werden,
al« je zuvor.

Aus den übrigen Ländern Europa'S wird
nichts gemeldet, wa« der Erwähnung werth
wäre.

Hie heul' beendigte Woche war für unsere
Republik eine ereignisreiche, denn die von der
Administration befürworleteConstitulion de«
al« Staat Einlaß in die Union begehrenden
Territorium» Kansa« wurde, vvn einer be-
sonderen Botschaft de« Präsidenten begleitet,
dem Congreß übersandt. Wir gehören nicht
zu den gehorsamen Sklaven irgend eiiur Ad-
ministration, um nicht unsere unabhängige
Ansicht über jede Handlung der am Ruder
befindlichen Männer furchtlos unv offen
äußern zu können. Die Territorialbill er-
klärt ausdrücklich. daß die Bewohner eine«
Territorium« alle ihre inneren Ge-
setze selbst zu votiren haben, well ste eben so
souvermn sind, wie die Bewohner der Staa-
ten. Die Lecompton-Constitution ist nicht
dem Volke zur Abstimmung vorgelegt wor-
den, sondern nur die eine darin enthaltene
Bestimmung wegen der Neger-Sclaveret.
Au» diesem Grunde sollte die Constiiutton
mit der Weisung zurückgesandt werden, daß
da« Volk über deren Annahme oder Verwer-
fung abzustimmen habe. Wir glauben e«
Herrn Buchanan auf « Wort, daß durch eine
solche Maßregel die Agiiation noch länger
aufrecht e>halten würde, daß aber in Folge
dieser Agitation die Union bedroht sein wird,
da« glauben wir nicht, denn wenn auch dte
herz- und seelenlosen Politiker in Washing-
ton Flammen spucken und von Trennung
und Bürglrkriig noch so viel sprechen sollten,

so sind sie sämmtlich viel zu winzig, um den
gesunden Sinn d»S amerikanischen Volke«
trre zu leiten. Wer sich voltiisch für immer
den Hals brechen will, möge von Auflösung
der Union sprechen, die Union wird ganze
Generaiionkn von Polilikern sich erheben und
in'? Grab sink.» seben und wird immer kräf-
tiger und glanzreicher bestehen. Dieser Vor-
liebe de« Volkes für die Union bat Buchanan
seine Erwahiung al» Präsident allein zu ver-
danken ; um so stllsam-r klingen die von ihm
ausgesprochenen Befürchtungen, welche man
seinem Greisenalter zu Gule halten muß.

Glaubl dte Administration auf eine Mehr-
heit im Congreß rechnen zu können, so wür-
den wir ihr diesen Steg von ganzem Herzen
wünschen, weil wir üverzcug» sind, daß Kan-
sa» ktine drei Monate etn Staa. sein wird,
vbne daß die Bürger die Lecompton-Consti-
tuiion durch eine andere ersetzt und Kansa«
für einen sklavcnfreien Staat erklärt haben
werden.

vt!U«S«».
Im Congresse ist Comite de« Auiwär-

»ige» Uistrulrt worden, Bericht darüber ab-
zustatten, m welcher Weise der türkische Ad.
nit'atMobamed Pascha, mit dem Baue meh-
rer Kriegsschiffe 'für seine Negierun, i« den
V>r. Staaten betraut, bei seiner nächsten« zu
erwartenden Anlunfl mit gebührenden Eh.
Renbezeugungen empfangen werden kann.
Die Stadt.Nerv-Aork hat bereit« beschlossen,
dem türkischen Ävmirai dte Gastfreundschaft
Gotbam'« dei seiner Ankunft anzubieten.

Einige Blätter bringen die tröstliche Nach-
richt, daß dte englische Regierung sich mit
dem Caß-Arisarri-Verirage (Nicaragua)
einverstanden erklärt habe. Daß dte central-
amerikanischen Staaten aber ntcht« davon
wissen wollen, haben wir unsern Lesern be-
reit» mitgetheilt. Den Leytern behagt bc-
tannilich die amerikauischrn Truppenbefttz.
una der Transit Routc nicht.

Da« Gebiet Arizona soll nun auch orga-
nisirt und, um allem Skandale auszuweichen,
sogleich al» Staat incorportrt werden. Gen.
Houston Will seinen nicht«wisserischen Fehl-
tritt dadurch wieder gut machen, daß er al«
demokratischer Propagandist nach Arizona

Nebra«ka ist eine Petition, von 300
Bürgern unterzeichnet, in Washington einge-
gangen, worin diese ihre Dienste al« Volon-
tatre gegen dte Mormonen anbieten.

Dte spanische Seemacht, welche tn den west-
indischen Gewässern kreuzt, besteht au« 32
Fahrzeugen mit circa 400 Kanonen.

In Mobile sind die Leute Walier-toll und

Haben etn Memorial nach Washington ge»

schickt, worin sik ersuche«, daß Comvodore!
Pauldtng in Anklagestand »ersetzt werde, j

In New-?!ork hat ein ijbeimker L>ig'ii'!>i j
analosirt und berichtet »»»Midi, daß dasselbe
3Z b>« 4 Prozent Atcohvl eniballe und all in
derauschend sci, wenn e« in außeiordenilichtli
Luantitäten getrunken werde. In Verbin-
dung hiermit meldet derselbe Chemiker, daß
(trurct ?) Cider 9 Prozent, Ciaret Z». Brandy
(Cognac) 50, Madeirawein 20 und Sherry

(xere«)-Wein 10 Prozent Aicohol einhalte.
Da« Gutachten de« Chemiker« wurde in d-m
Prozesse des Kings Co.-Gerichte« gegen ver-
schiedene, de« ?Verkauf« berauschender Ge-
tränke" angeklagte Bieiwirlbe in William»-
bürg benutzt. Abgesehen von dem günstigen
Berichte de« Chemiker« traten Zeugen aus,
die gegen die berauschende Wirkung de« Vie-
re« ai« gute Jünger Gambrinu«' Protest!?-
ten.

Dr. Arming gab an, daß er einen Mann
in Deutschland binnen 3 bis t Stunden I6l)

PintgläserLagerbier habe lrinkm seben, obne
daß derselbe betrunken ward. Dr. Henry

Pohl gab an, daß er Lagerbier vor 2«) Jad-
ren in Deutschland Mmlsch unlersucht »nd
gesunden babe, daß c« fo wenig Alkohol enl

halte daß e« keine derauschende Wirkung ba-
ben könne. Eduard Hiller beschwor, daß er
oft 30 bi« 40 Gläser an einem Tage gttrun
ken und e» keinen Eindruck auf ihn gemacht
habe. Henry Wm. Jungbiul bezeugte ein
Gleiche« von stch- 40 bi« S 0 Gläser in einem
Tage bätten ihn nicht au« dem Gleichgewicht
gebracht. Thoma« White hatte eil bi« zu 32
Gläsern gebracht, vbne eine Wirkung zu ver-
spüren, und einer seiner Begleiter balle gar
in demselben Zeitraum eine doppelt so große
Quantität Lagerbier vertilgt und war ganz
nüchtern geblieben. Wie erstaunten aber
Richter u. Jury, al« Philipp Koch, ei» Zlm-
mermann, vortrat und erzählte, wie er einst
bei einer Wette ein ~sieben und eine baibe
Gallone" enthaltende« Faß Lagerbier inner-
halb 2 Stunden au«gelrunken und sich bier-
bei ganz wohl befunden habe! E« komme,

fügle er hinzu, auf den Zustand seiner Börse
an, wieviel er wäbrcnd de« Tages trinke.
Set sie wohlgefüllt, so trinke er wohl an ei-
nem Tage und Abende 60 bis 70, 80 und 90
Gläser. Nie sei er betrunken gewe en und
habe auch nie Einen durch Lagerbier betrun-
ken werden sehen. NikoiausHenry bezeug-
te, daß er geieben babe, wie ein Mann tn
Baiern 72 Gläser an einem Vormittag
zwischen 9 und 11 Uhr geleert habe und
und darauf festen Schritte« nach Haufe ge-
gangen sei, um MitiagSbrod zu verzehren.

Eine Windbeutelei ist einmal wieder fest-
genagelt. An dem Besuche de« Mormonen
Bernhisel bei Hrn. Buchanail und dem An-
erbieten, daß die ?Heiligen" amSaizfee ?un-
ter günstigen Bedingungen" abziehen wollen,

ist kein wahre« Wort. Bernhtsel selbst bat's
gesagt. Je rarer tn Folge der Finanznoih
die, l?»rivksglt»ckvucks" werden, desto reich-
licher scheinen dte ?Zeilungs Enten" ausge-
tischt zu werden.

Der tm merikanischen Kriege angestellte
Aen. Pillow renommirte unlängst tn einem
Briefe damit, daß Ge». Scott, ai« er sich
auf dem Wege nach den Hallen Monte,»ma's
befand, den meritanische» Ober-Befebisbaber
Santa Anna und die Behörden Mexiko « be-
stechen habe. General Do» Lopez de Sanla
Anna bat als Erwiderung daraus etn, Tiir-
baco. Neu-Grenada, den 15. Januar
daliries ?Manifeste" erlassen, worin er Pil-
low für cinen..infamenVerläumder" erklärt.

Der Haupiwiy bet der Suche ist, daß die
Entscheidung schwer wtrd. wem mebr Glau-
be» zu schenken ist: ?dem Gen. Pillow oder

! dem einbeinige» Heiden von San Jacinlo!
Schließlich haben »un doch die Anli -Le-

i compion - Demokraten bei den Delegaten-
Z Wahlen zur demokratischen Staats Conven-
Z tion in der Siadt Philadelphia den Steg

l über dte Buchanantten daoongelragen.
Sämmliiche hiesige Bänke» baben in Folge

j gestern Morgen von ihnen gefaßten Beschlus-
se« die Spezie-Zahlung wieder aufgenom-
men. Gleichzeitig wurde der Vorschlag gün-
stig besprochen, etn Liguidai!on«-Haus Fleier-

! ing- Irouso) für dte Banken Baiiimore'« in'«
> Leven treten zu lassen.

«li« d«r «vis-«,°fl d-« Prafid«»t«n,

lSchtu« )

Die Sklavereifrage wurde, wie es das

Constilution« - Manvai verlangte, am 21.

Dez. dem Volke zur Abstimmung vorgelegt.
Hier hatte» die Anhänger der Topeka Co»
sttiutio» von Neuem etne passende Gelegen-
heit, wenn sie wirklich etne Majorität w»rcn,
diese brennende Frage auf ?ihre eigene Art"
zu entscheiden und den Frieden de« zerrütte-
ten Territorium« wieder herzustellen; allein
sie weigerten sich nochmalt, des Volkctsou-
veratne Macht auszuüben und ließen wieder
etne mangelhafte Wahl vor stch geben.

Die Bevölkerung von Kansa« hat demnach
?auf thre eigene Art und in strenger Ueber-
einstimmung mit dem Organtsations-Geftze

j eine Constitution und die Form der Staai«-
Regierung eniworfen, bat die wichtigste Hrage,

l die der Sklaverei, einer Volksabstimmung
unterworfen, hat einen Mouverneur, Staat»-
beamten, Congreß- u. Legislatur-Mitglieder
gewählt" und verlangt jetzt die Aufnahme in
die Union untir dieser, tn ihrer Form re-

publikanischen Constitution.
Der Congreß hat zu entscheide», ob der

auf diese Art gebildete Staat aufzunehmen
oder zurückzuweisen set. Wa« mich betrifft
bin ich entschieden für dte Aufnahme u. sür
eine dadurch zu erzielende Lösung der Kan-
fa«frage. So würde der große Grundsatz«
der Nicht-Intervention erfüllt, ausgespro-
chen im Organisattons Gesetze, welche« sich
in ausdrücklichen Worten zu Gunsten der
Ntchr-Jntervenlivn de« Cvngresses in die
Sklavereifragc der Siaate» und Territorien
erklärt und dem Volke vollständige Fieihell
tn der Schaffung und Ordnung feiner l'äuS-
lichen Jiisttiutionen läßt, dieselben blv« der

Constitution der Ver. Staaten nntcrwers nd,
Die Stiavcretfrage. auf diese Art zu etner

örtliche» und auf da» unmittelbar von der-
selben betroffene Volk zurückgeführt, sollte,
wie jeder Paliiot zuversichlllch erwartele, fern
von de» Hallen de» Congresse« bleiben, von
wo aus sie stet» einen verderblichen Einfluß
auf da« ganze Land genommen hatte.

Ich hatte e» für zweckmäßig, auf die nach
den Bistimmunge» de« tm Territorium er-
lassenen Gesetze« abgehaltene Abstimmung
übe, die Lecouiplon-Consliiulion, um erste»
Mvniage de« Mvnale« Januar, zurückzu-

kommen. Diese Abstimmung fand stall,
nachdem da« Territorium auf die Aufnahme
in dte Union al« souveratner Staat.vorbe-
bereitet war und al« ketne Aulvrttät in der
Territorial-Gesetzgebung bestand, welche sei-
nen Bestand zerstören over seinen Charakter
ändern konnte.

Die Wahl, welche friedlich nach meine»
Instruktionen geleitet wurde, schloß eine
sonderbare Inkonsequenz tn stch. Eine große
Mehrheit der Personen, welche gegen die Le-
compton-Constttuttvn stimmten, anerkann-
ten gleichzeitig ihr gültige« Dasei» auf dte
solideste und beglaubigtste Weife dadurch,
vaß ste nach ihren Bestimmungen stimmlen.
Ich babe noch ketne amlliche Nachricht von
dem Ergebniß dieser Wobl erhalte».

Jnllcrer Friede wird die glückliche Fol,e
der Ausnahme sei» und jene« schöne, blsher
durch Zwiesoalt zerrissene Territorium wird
rasch an Bevölkerung »nd Wohlstand zuneh-
men und gar bald dte Segnungen und da»
Gebethen inne werden, dte dem landwirlh-
schastlichen und gewerblichen Fleiße nachfol-
gen. Da« Volk wird dann fouverain fein
und kann dann feine Angelegenheiten auf
seine eigene Weife oidnen. Wenn eine Mehr-
heit desselben wünscht, dte Skiaveret inner-
halb de« Staate« abzuschaffen, so gie!>t e»
keine andere mögliche Weise, die« so schleu-
nig zu bewirken, al« durch seine schleunige
Aufnahme. Der Wille der Mehrheit ist all-
gebietend und unwiderstehlich wenn er auf"

elneVrbenttlHe'iitid rechmäßlge Weise au«.
jjidlLiittwird Er hmn nach Belieben Eon-
>ii!,!i:.'»en d,,?lchi,n. I»«wird al'getchma.lt

> ''.'lacht t» Frsi,!» schlag-», dir e« später
>i!cht ,u besellig!» vermöge. Wenn es die«
thun könnte, dann könnte >« rdniso pul seine
Hände au? hundert als auf loJahri binden.
Oie« lind die Fundamenlal-Ärundsäye ame-

rikanischer Freiheit und sind in einer gewis-

sen Form von jeder Staats - Constitution
anerkannt; und wenn der Congreß bei der
Ausnahme für anqemessen halten sollte, sie
anziierkcnnei, so kann ich keine Einwendung
wahrnehmen. E« ist die» ausdrücklich in
der Eonstituiion von Kansa« g:schehen.

Sie sagt in ihrer ?Erklärung von Rech-
tcn" (bM os i-ixkw)! ?alle politische Macht
haftet an dem Volke" und alle freien Re-
gierungen find auf seine Machtbefugnisse be-
gründet und zu seinem Besten eingesetzt,
und es habe daher zu allen Zeiten ein un-
veräußeiliches und unverietzlichetßecht, seine
'tegl«rang«form in der Weise abzuändern,
die et für angemessen ballen mag. Der
große Staat Niw ?lork wird in diesem A».

nach einerConstitution regiert, wel-
ch>> in geradem Gegensatz zu der durch eine
frühere Constitution vorgeschriebenen Weise
entworfen und festgestellt wurde. Wenn
deshalb eine, die Constitution von Kansas
nach dem Jahre 1864 ändernde Besinn-
mung möglicherweise in ein Verbot ausge-
legt werden könnte, eine solche Aenderung
vor dieser Periode anzustellen, so werde sie
ihren Zweck ganz und gar verfehlen. Die
bereits verordnete Gesetzgebung mag in
ihrer ersten Sesnon die Frage riner Abstim-
mung de« Volkes unterbreiten, ob es eine
Convention, die Constitution zu verbessern,
baben oder nicht haben will und mag alle
nöthigen Mittel ergreifen, um dem Volt«-
willen Kraft zu geben.

Durch den oberen Gerichtshof de« Lande«
wurde der feierliche Au«svruch gethan, daß
die Sklaverei in Kansa« kraft der Constitu-
tion der Ver. St. besiehe. Kansa« ist daher
im gegenwärtigen Augenblicke eben so gut

ein Sklavenstaat, wie Georgia und Sud-
Carotina, Wäre dem nicht so, dann würde
die Glkichbkit der souverainen Staaten,
welche die Union bilden, verletzt sein und die
Nutznießung aus einem, durch den gemein-
schafliichen Schatz aller Staaten erworbe-
nen Territorium würde der Bevölkerung u.
mm Cigentbume fast einer vollen Hälfte der

BundeSqlieder verschlossen bleiben. Die
Sklaverei kann daher in Kansas nie ander«
verboten werden, ai« durch eine eonstitulio-
nelle Bestimmung, und das kann wieder auf
kein, passendere Art geschehen,ai« aufWunsch
der Majorität der Bevölkerung, den Staat
Kansa» unter der gegenwärtigen Constitu-
tion in die Union aufzanebmen. Sollte an-
dererseit« der Congreß die Constitution ver-
werfen, um den Mißvergnügten in Kansa«
eine dritte Gelegenheit zur Verwerfung der
Z-tlaverel innerhalb des Staate« zu bieten
- <wa« bereit« zweimal geschehen konnte,

wenn die Majorität dafür wäre) dann
kann Niemand die Folgen davon abseben.

Irde? Patriot diese« Lande» gab sich bis-
her der Hoffnung bin, daß die Kansas-Ne-
braska Bill dieAaitation der Sklavereifrage,
welche seit zwanzig Jahren das Land in hef-
tiger Bewegung erhielt und die Union ge-
lährdete, endlich wenigstens innerhalb de«
Congresse» zum Abschluß dringen werbe.
Diese« besetz enthielt große und wichtige
Grundsätze, oeren strenge Durchführung die
Frage für immer lösen müßte.

Wa« Kansas selbst betrifft, besteht der
»nierichied zwischen einer Aufnahme oder
Nuckweisung des «aaale« blos in der That-
sache. ob dte dortige Bevölkerung die gegen-
wärtige Constitution, falls sie nicht im Ein-
klänge mit dem Willen der Majorität ist,
rascher umändern, oder eine neue, dem Con-
gresse später vorzulegende Constitution ra-
scher entwerfen kann. Fände hier also blos
eine Zweckmäßigkeit« und keine Rechl«-Fra-
ge statt, dann würde der kleine Unterschied
a» Zeit nicht die geringste Wichtigkeit haben,
zumal wenn man die Uebel in'« Auge faßt,
welche dem Lande nothwendiger Weise aus
einer Wiederbelebung der Sklaverei-Agita-
tion erwachsen muß.

Daher nochmal« meine Behauptung, daß
die schleunige Aufnahme von Kansa« in die
Union den Frieden und die Ruhe de« ganzen
Landet wieder herstellen Wird.

Dadurch würde ich auch, und dies ist kein
geringfügiger Umstand, in den Stand ge-
setzt, die Truppen aus Kansas herauizu-
ziehen und in einer Gegend zu verwenden,
wo ste gebraucht werden.

Meine öffentliche Wirksamkeit geht bin-
nen Kurzem zu Ende und ich habe keinen
andern Ebrgeiz, ai» mein Vaterland in ei-
nein friedlichen und blühenden Zustande zu
lassen und in der Achtung und Freundschaft
meiner Landsleute zu leben. Ich hoffe zu-
»ersichtlich, daß dte dunklen, verhängnißvol-
len Wolk.n, welche j.tzt über der Union
hängen, sich in einer für alle Theile ehren-
haften Weise dadurch zerstreuen werden, daß
Kansas wahrend der gegenwärtigen Congreß-
sitzung in dieselbe aufgenommen wird; denn
sollik«zurückgewiesen werden, dann werden,
wie ich sürchie, diese Wolken dunkler und ver-
bängntßvoller sich zu einem Gewitter gestal-
ten, wie noch keines die Constitution und
Union bedroht bat. (N. I. Sisztg )

Im Senate reichte Hr. Wallace ein Ge-
setz zur Jnci rporaiion einer Mädchen Hoch-
schale in Cambridge ein. Ciu Geirtz zur
Amendirung des Freibriefes de« ?Maryland
Jnsttiut« ' passt, ie. Im Hause trug Hr.
GrivkS auf die Ptssirung eine« Gesetzes an,
wUche« den Verkauf von freien Schwarzen
für allenfallsig von ihnen gemachie Schulden
passirl. (Wird heff-ntlich abgewiesen werden),

M.'rmals gingen Petitionen zur Aufhe-
bung de« ein, Hr. Mc-
Pberson peitlionirt »egen die Bewährung ei-
ne« Freibriefe» an dte ?Green Spring Ave-
niie Co," Der Antrag, die Aufhebung
des Freibriefes der ..Green»borough - Bank'
einl M speziellen Comite zu übergeben, wurde
ai« überflüssig mit 52 gegen 6 Stimmen aus
den Tiich gelegt. Hr. Sadler trug darauf
an, daß da« Comite, weiche« unlängst .St,
Ttmoibv Hast besuchte einen Bericht über
die Geschichte jenes Institute« abstatte.
Hr. Sl'rling beantragte ein Gesetz, welches
der ?Home vf lbe Friendleß" in Baltimore
gesetzliche Rechte über die tbrcrObbui anver-
trauten Kinder gie!,t. Hr. Kilbourn be-
antragte die Herabsetzung der Prämien,
welche in Alleghany Co. für die Tödtung
vvn Wölfen, Wildkatzen und Füchsen gezahlt
wird. Hr. Smith berichtete ein Gesetz zur
bessern Eintreibung der Steuern in Valtv.
Co. ein. Hr. McPherson stattete einen
ungünstigen Bericht über den Verkauf frem-
der Lottertezettel ab.

Bill «ierander't famose Bill, welche ver-
fügt, daß ein natliralistrler Bürger nicht
eher das Stimmrecht »u«üben soll, bi« er
ein Jahr vor der stattzufindenden Wahl da«
Büraer-Dokument in ver Tasche hat, soll am
g. Februar in dem Hause der Gesetzgebung
zur Debatte kommen. Ueber den Gesetzes-
Borschlag zur bessern Controlle der Banken
bat dte Mesetzgebung noch keine Entscheidung
gefällt, indeß lassen Angaben von Annapo-
li« verinuihen, daß au« dem Verbote der
Au«aabe von Noten über den Nennwrrth
von KU) vorder Hand nicht« werden wird.Da-
qegrn will man die Banken zu wöchentlichen
(anstatt der btthertgen halbjährigen) Schil-
derungen ihre« Zustande« nöthigen und ih-
ren Baarvorrath einer strengen Aufsicht un-
terwerfen. Mittlerweile geben sich dte Bank-

Interessenten alle Mühe, um jede ihnen zu
scharf auf die Finger sehende Maßregel zu
hintertreiben.

Der Gouverneur gab am Dienstag Abend

rin? Partv", bet mclchcr Henrv Winirr

Davis glänzte, dci wie der, American" m.l
bei, herzlich von seinen de» Knoio.
Noidings begrüßi wu>di , a« Gesktz ulr

N-gistrirung aller G-bulten, Hilralb'N »nd
Tcde«sälle wlrd passire». I» Vnbindung

mit dem in letzter «Sitzung bcreii« vorgeleg-

ten allgemeinen Schulgesetze bat Hr. Allen-
der vvn Baltimore Co. den A.lirag gestellt,
daß lm Sl. Jod»'« Colleg in Annapoii«

eine Normalschule zur Bildung von Lelzrern
etabltrl wtrd.

Telegrafische Dejieschett.

»». - V»r»e »lvunft.
Wr>sbin<iion b szibe.

Der Senat war beute nicht in Sitzung.
Hau« der Repräsentanten.

Aus Antrag de« Hrn. Ouiiman wurde ein
Beschluß genehmigt, das, der Präsident um
Angabe der Anzahl der bei'm letzten Kriege
mit England und bet der, zu gleicher Zeit
stattgefundenen Kriegen mtt den Indianern
verwendeten Soldaten ersucht werl-e. Des
gleichen soll er um Anferligung eines An-
schlage« der Ausgaben ersuch! wrrden. weiche
dadurch erwachsen, daß ihnen die Wohilba-
ten des Pensio»«gesetzis zu Tlicii werden.
Diese Erkundigungen sind nothwendig, um
zur Berathung über da» dem Hause vorlie-
gcnde Pensionn-Mesetz schreiten zu könne».

»on »«ashlngw»,
. ? .

Wasolngto», !>> jsidr

Weder die Douglas-Demokraten, noch die
Republikaner hielten eine formelle Conferenz
über den in Bezug auf die Kansa« Frage zu
verfolgenden Plan, auch ist es nach den vor-
liegende» Anzeichen nicht wahrscheinlich, daß
se eine Conferenz stattfinden dürfte. Der in
dem Hause der Repräsentanten von Herrn
Harri« von Jllinvi« gestellt« Antrag, daß
die Botschaft de« Präsidenten einem von dem
Sprecher dt« Hause« zu ernennende» Co-
mite überwiesen werde» soll, vereinigt die
ganze Polilik der Dvugla«-M?er l» sich.
Sollle der Beschluß Annabme finde» und der
Sprecher ein Comite ernennen, welches der

Partei der Anii-Lecompton Constitution«-
Männer ntcht genebmist, so wiro man, wie
e« heißt, den Versuch machen, da« Comite
zu beseitige» und eine« mittelst Abstimmung

zu erwählen.
DK Republikaner geben insgeheim zu

verstehen, daß ste den Vorschlag in der Ab-
sicht unterstützen werden, um zu dem wün-
schenswerthestkn Ziele zu gelangen, während
ste zu Gunsten der Proposilio» stimmen wol-
len, daß dte Frage wegen Bildung einer
Constitution de» Bewohnern vvn Kansas
überlassen bleiben soll. Die ganze in Folge
de« Gesetzes vom März 1856 ausgefertigte
Anzahl der Landscheine (Warrant«) belauft
stch auf 215,7?6, zu deren Befriedigung 27,

Acker erforderlich sind.
Rod«» d!r T-usil.

Pbtlndripdla. 5 tlibr
Die heutige Vorstellung vvn ?Robert der

Teufel", wvbei Carl Forme« in feiner besten
Rolle auftrat, erregte ungleich größere« Fu
ror«, ai« dte Vorstellung de« ?Dvn Juan."
Da« Hau» war üdeifullt und die Billete
wurden mit bedeutenden Prämien verkauft.

PKtlndelpdtli. ! sttbr.
Die demokratische Couniy Convention ver-

tagte sich beute Abend auf undeitimmle Zeit,
nachdem ste strenge Lecomplon-Befchlüsse an-
genommen halte.

D>' Hau« faßte heute einen
weich 'a« spezielleKansat-Comile instruirl,
nicht vor dem IV. März ,u berichte».

Die Beschlüsse gegen die Lecvnipion-Cvn-
stitutioii wurden heute Vormitiag im Hause
mtl3l gegen 17 Stimmen angenommen.

Nachmittags wurde ein Beschluß gefaßt,
welcher Buchanan'« Charakter und Staat«-
wet«heit rühmt und Vertrauen in seine Ad-
ministration autspricht; alle Demokraten
stimmien für denselben.

Bet der gestern im Gericht für zahlungs-
unfähige Schuldner abgehalienen Versamm-
lung der Credilore» der HH. Sivne u. Co.
wurden Forderungen an dte Firma zum Be-
trage vvn KI,IvI),VVO präsentiri und aner-
kannt. Am 3. März findet abermal« eine
Versammlung der Gläubiger statt.

In der Ertrasttzung der Gesetzgebung von
Michigan wurden Beschlüsse passirt, welche
dte Repräsentanten dieses Staates im Con-
gresse instruiren sich der Genehmigung der
Lecompton-Constitution und der weiteren
Ausdehnung der Sklaverei zu widersetzen.

Der Local Agent de« Postdepariemenis am
hiesigen Orte verhaftete gestern Abend den
im hiesigen Postamte angestellten Schreiber
Henry van Gerson wegen Cnlwendung re-
gistrirler Briefe. Der Arrestant bekannte
seine Schuld.

Dte Äeneral-Assemblp hat beinahe ein-
stimmig den Beschluß gefaßt, die Congreß-
Senatoren unv Repräsentanien de» Staate«
zu instruiren, gegen dte sogenannte Lecomp-
ton-Constitution zu stimmen.

«btcag» b S«dr
Heute verbreitete sich hier da« Gerüchl vvn

einem schrecklichen Sklavcnaufstande in drr
Umgegend von Fayctlevtlle, Arkanfa», der
von Weißen angezettelt worden fetn soll. Die
Schurken, sagt der Bericht, überfielen die
Ansicdlungen, ermordeten 23 Personen,

brannten die Häusei nieder und brachlen da«
Vieh um. Endlich überwältigte man die
Bande durch eine Anzahl Freiwilliger, welche
sieben erschossen und 18 zu Gefangene» mach-
ten. Da« Merüchl bedarf der Bestätig»,ig.

G«. Loui», s. Fibr.
Die von der Kansa« - Gesetzgebung zur

Entgegennahme von Zeugnisse» tn Bezug
auf angebliche Wahlbelrügereien ernannte

Commission hält jetzt ibre Sitzung tn Lea«
venworih.

R e il e 5.

In Cumbertand, Md.. wurde cin
Mann, Namen« Fischer, von St. Lout», er.
griffen, der falsche« Geld u. gefälschte Land-
Wurrani«in Umlauf zu sitze» versuchte.

Schwerer Unfall. ?Ein im Erack-
lindistrikle in Montgomerv Co., Mb , wob-
nender junger Mann, Namen« A, Grimes,
hatte das Unglück, bei'm Au«reiien in vori-
ger Woche vom Pferde zu fallen; er blieb mit
dem einen Fuße tm Steigbügel hängen und
wurde 20U Aard« weit auf dem holperigen
Wege entlang geschleift, bi« es ihm endlich
gelang, sich frei zu machen. Der Verunglückte
war tn entsetzlicher Weife am Körper verletzt
und ist wenig Hoffnung zu fciner Genesung
vorbanden.

Burdell'sHau« in New-Aork, In
welchem rr ermordet wurde, wtrd jetzl von
einem Zahnärzte bewohnt, welcher eben die-
selben Zimmer zur Betreibung stineSOeschäf-
te« bezogen bat, die der Ermordete inne
hatte und durch Htnweisung auf diesen Um-
stand in seinen Annoncen ein einträgliche«
Geschäft erhält, indem er von der Ansicht
ausgeht, daß der notorische Ruf de» Hause»
ihm zu einer Popularität verhiift, die er frü-
her ntcht hatte. Frau Cunntngham und ihre
Töchter wohnen noch tmmer tn der 2Z. Str.
Man schenkt dem Gerüchte, daß dte älteste
Tochter bald Heirathen werde, noch immer
Glauben.

Lan d-W arrant« tn Vtrgtnlen.
Da» System der Gewährung von Landschel-
nen, um freie u. noch nicht verwtlligte Län-

Kneten au«zuzeichnen, wurde tn Vtrglnten
mtt solchem Exceß betrieben, daß stch Gouv.
Mise veranlaßt fühlte, gegen dte unter dte-

seit fahren verübten Betrü-
gcrcien Protest linzuiegku, Oe> Landschkin
wurde lediM gewahrt, der für den Acker -
Äi«, beziillli» will »m der aus diese Weise
mit 'i.icl AiiwUsu"., -iUfLand «ersehene An-

siedkr mag nun dasselbe suche», wo er kann,

findet dasstlbe <l!>er iu dec Negel in einer bie-
gend, die bereit« mil widersprechknden Besitz-
liieln überschwemmt ist. Unwissende Perso-
nen in den nördlichen Staaten, namentlich
aber die mit den hiesigen Verhältnissen un-
bekannten Einwanderer, kauften diese Land-

scheine für 80 100 Ct«. pro Acker tn dem
guten Glauben, daß ste bet der Auszeichnung
de« Landes auf keine Schwierigkeiten stoßen
würden, während in der That gar kein Land

vorhanden war. Der Gouverneur spricht

sich cnischieden geaen die fernere Au«ferti-
gung solcher Landschcine au«.

Sepmour'« Schwindel tn Hart-
ford. Conn., beträgt F115,500. wovon nur
SWMO durch Bürgschaften gedeckt sind.
Die Depositoren der ?Saving« Bank", wei-
cher S ai« Präsident vorstand, und welche
meistens unbemittelte Leute sind, verlieren
?105,500, S. ist mittlerweile unsichtbar ge-

Der Dampser ?Ericsson" trlti am 1.
Mai eine sogenannte ?Ercursion" nach dem
Mittelmcere an. Der Dampfer wird auf
seiner Fahrt Gibraltar, Malta, Alexandria.
Jaffa (Jerusalem,) Constantinopel, Athen
und Neapel berühren und bis zum t. August
wieder in New-Aork eintreffen. Nur 150
Passagiere, zu K750 pro Person, werden an-
genommen.

Vor mehreren Jahren sagte der galante

?Bachelor" Buchanan einer jungen ame-
rikanischen Dame in Pari«: ?Mein liebes
Fräulein, wenn ich jemals Präsident wer-
de, so sollen Ste die Herrin de» ?weißen
Hauses" werden". Die Dame will den
Alien bei'm Worie halten.

Eine alte Geschichte wieder
aufgefrischt. Aus Graham'« ?Ma-
gazin" wird dte alte Geschichte wieder auf-
getischt, daß der ächte Loui« Napoleon im
Jahre 1837 in einem Bordelle tn New-Aork
starb und daß ein ?Spießgeselle", Namen«
Bowen, seinen Namen sich anmaßte, die
Identifikation« - Papiere Louis Napoleon'«
,n die Tasche sieckie, damit nach Europa ging
und endlich Kaiser von Frankreich wurde!
E« beißi weiter, daß zur Zeit, ai« ?Bowen"
Präsident von Frankreich wurde, an ihn ge-
chrieben und er daran erinnert wurde, wa»

in 1837 in-Broomestraße sich ereignete. Da-
mals sandte ?Bowen" an die Frau, welche
um da« Geheimniß wußte, Klooo. und einen
gleichen Betrag, ai« er Kaiser wurde! Na-
lürlich wird Niemand die Wahrheit der Ge-

bezweifeln.
- i!dl>v große« D a m p s-F ähr-

Projekt zwischen Norfolk und der Clvde
in -chrtliand ist in bi idsn Zweigen der Ge-
setzgebung von Virginien genehmigt worden.

Wie dteFürsten Europa re-
gieren.- Nach einem französischen Jour-
nale besteht die Land und Seemacht sämmt-
licher europäischer Mächte au« 2800.0t0
M.mrr uav dl, Un!erb«llung«kostrn betragen
jährlich nickt unter 8400,000 000. Die
Festungen, Arsenale, Kriegsschiffe:c. reprä-
sentiren elnen Werth von wenigsten« K3.700..
000,000, weiche Summe, zu 4 Prozent be-
rechoet, K 150,000.000 jährlicher Zinsen con
sumirl. Rechnet man nun noch hinzu, daß
dte dem Lande durch den Militairdiensi eni-
zogenenArbeti«träfleHlso,ooo,ooo betragen,
so habe» wir eine Nelio-AuSgabc von KBOO,.
i>oo,ooo pro Jahr zur Ausrechtbaltung de«
monarchischen System«, wie e« augenblicklich
in Europa besieh«.

Miiwaukie. Carl Lindner, ein
curioser Junggeselle, wollle sich um's Leben
bringen; da er aber keinen Arsenik bekom-
men konnte, so trank er etn Pirii Whiskey
und ließ sich wegen Selbstmordversuch« ane-
Itren. Mysteriöse Geschichte, da»!

Furchtbarer Mor d.? Am 1. Febr.
wurde ein Mann in einem Hause an Sec-
tion 8 der Mound City Eisenbahn, im süd-
lichen Illinois, wo er dle Nacht zubrachte,
durch etne Frau und ihre Tochter mit Arx-
ten gelödiet und sast in Stücke zerhackt. Er
soll von Cincinnati sein und K2OO in einem
Gürtel um den Leib getragen haben, welche
ihm vvn diesen Weibern geraubt wurden.
Sie wurden Beide verhaftet.

Da» neue Wort ?Telegramm,"welche«
anstatt de« Ausdruck« ?telegraphische De-
pesche" von den hervorragendsten englischen
Blättern bereit» seit langer Zeit gebraucht
wird, soll in Webster'« Dicttonair, welche«
jetzt tn neuer Auflage erscheint, aufgenommen
werden, so daß e« somit classisch gewor-
den ist.

Noch >Ncht da gewefen! Die
deuischen Jahrmarkts-Virtuosen tn Turban
und Pumphosen, welche zur Verwunderung
von Köchinnen, Straßenjungen und Rekru-
ten Faunenpfeife, Schrllenbaum, Pauke, Tri-
angel u. f. w. zugleich tn Bewegung fetzen,
müssen sich jetzt vor einer außerordentlichen
Concurrentin, Miß Agelina Sefton, verkrie-
chen. Diese junge «Schauspielerin gab jüngst
zu PiltSburg bei Gelegenheit ihres Benefiz'S
folgende Kunststücke zum Besten: Zuerst
dellamirte ste in französischer Sprache Rä-
chet'« ietzle Scene au« den ~Hora»ern,"dann
fpielle ste eine Fantasia von Wallace auf dem
Klavier, dann tanzte sie eine Hornpipe, sang
sie das Tlinkiied aus ?Lucrelia Borgia,"
schlug sie die Trommel, executirtc sie ein
Ballett mtt Aciion; dann ging sie die Pa-
rade mit dem Degen durch, verübte 75 Evo-
lutionen mit der Muskete, einschließlich de«
Ladens und Abfeuern«; dann spielte sie ei»
Solo auf der Violine und schloß endlich mit

Stgnor Donelti besitzt, ket» solches Kunst-

b ä v ° t t a n d t lch « «

u,i» t,I l>? achidar«,

H »» kauntmach u n g «',«

,el

'"»iSbir?« In ttmr spätere» Aazrlae.
iZZ-Z« Da» «iiwtte.

Mel S , tt

"» Sr«». «ilr.

Unocostl Uiamm, «r >?, I
daick b!nach-lch,i,i ! it< iii-niH-s«»i ta jidir^'i,^
lii iftti»»?, Uul«i>?t!>i?'" r«»! -"ich! t--
ser nicht i!>ü-.'l!ch!>«>

N
Vi! Mit«li«d!i' di ?H-tdi-log< <it-. I,' w,it«i> dtii-

lZS ti «w. S-lr,

Taviugs-Bank von Baltimore. I
itN 18 8

Mutten»«?« V. I sillvkt.
A Echuwa.i er. l pH jf..
M"da l W» ver. t. ;enttrs,

Wo >st «tvrg Puchtnger,
l-t Juli IS-I 7

Wolniuiiftt.A?rä?dec«ng^
Babette Reiß,

Nr. 41. Hairisonstraße,
«<el!it« ha«, l'^l'Si

<om R> Schmidt,

l!»z) «e, s?> iNort-Gaolliiih!.
Wtrlhsch>ift«-Eröff»aag.

t»i !ira»,t!i><>ll,a Xl»jd!U!ch!r'sz»i» Hain»

StiphanAojt.

Wirthschaft» - Er ö ffnu»g.

Nr. 79, McElderr?'« Werst,

wird, u« eich, ,-»tr«t «!,uch

(Ja».lg,tMi> »te. 7», MSld».»'» W.efte,

Sttcht-explodireiides äthirischcsOel
I. Sand wall u. Co'«

itt r. KG, S » a r » A e a ß e,
<ZO-2) uabi rriittSease.

- Velour Bleu^tung.
iin» gaethiti

Lampw und oi> find t»

Rr, <ZK. «it> «iitttmoeiieaßc,
lZai>!!2,lM> IvilchinViael. u

Dl- döcbA«n Pr<tsk l» baaeim Gelde
wie»«» «>»at»l für E i i«i. Kupfer, Messt««,
gtnt, Vitt, Ztan, Kuochm, «la«,
«ilrtcke, Packtuch, Lilmvi», li, s, w? t»

Nr. Thametstraße,

Billig? KlrtdnugSstucke.
AA Lawrence Lowma»

haN!^'^l>d^!
na

«ult!«>>r!>r<^
Nr.Z!l, «altt»iir!ftr>iße,

llan.ü.liMte» I«isch,n >«e'd!rt«lr, u. «!>>'»,! Spaee.

Krieg! Krieg l
Zu den Waffen! Zu den W a ffe n!

Habt «cht I

»°m«t ge,chwl»d la
itt u ck'« »t i d -P

diesen Nachlaß für lverde»

Z7?l l'/,'ä d e't »"Ik rast, «dmlilifte.

El^,a»
e

ta».^>ae
jz»irte-

I°dn G, ?an», Almiiitke,

" "l»^e« r l, Th- >I e, S»«tviftr.

Verlang! Uni) gesucht

Arb-it Nureau
mütl Ausstchi der . deutsch. II Gcsellschait.
i!i> sich xiesinllch oder t>» sr nlirtiii an d<»

l --tqenli» dir M,rrMih>>s,. Heer» H, «<rll>i>g»»ff,
wend?«, tvitchrr u«r>il,ildltch

«'»'!» 'S»i!»«r<!,» >ut« In M
Ä-.M iiass-ld! !lgn t sich »?ri<i«ltch sür liiießäckiret

>>!t!n-<ö schaft. Nachiairagin. Z!«,

«l»< ««ab» cpar?»r°"« L'ttt"ru!>N der vt»dt >!-

N 'l?f? ,u v!r«letliiii

'' - i k a us s. Äli z t' i. , LI,

Aerkans vou Garten» »nd Aarm-
vand.

l!ie, tur»l»'.Kr!!i M »tag , r» xoee- und Mann-
«I- - »»«r »art»«. und

Auch s'ilauft li sildr ri»e WasserleastAi stall «, o »,it u>ive?!-,«ra>iM g,.flvtiselde

t>ant«/turch den Unt'ri- chn ,/»
di» Hr«, I Ä. I, t Co,, Nr, »l, «üd.
»darl!«»-ii«t, o»!r b-t »<m ««euie,. d e «!s,llsch»sr,
Hr». h« ar » « auer , »lr ti>,
»der In Zwiinitgcr'« Bcauerei, »!r. IZS
»amditiKraß!, geatt« erdalie»,

3 o li n Glenn, Bgint.
Bedingungen:

Vtütil tt vach iln, twti und tnt

»aiiliaiion ktadt haden, ,tne «itigin.

John S> I,n
.>iid d

Die prov. Verwaltung:
Krü g c», srSs.S omitei

Kalb, i Buch»«!!!!,
Riidl S-vick.j «teSvlio«,

kch«tdt, ! Gee«?oth,
Schwtr, I «-tnert.

«-t«i-Z> A. Wim-r, «ikritalr.
Typen wohlfeil zu verkaufen.Die au« eteea di«i Pfd. g<,»d unsieer

livch gu.!« üatlonle sich «lsiat'
«°»<p., sa?,«>iotii!,",'t!t
ivt>leuni, iur >z »I«. sro »so - .?sprü!i«ilich,c »r.i»

d/m
»'"de«

Moad
Wlile von rixa«, Dir l'ag! I» gktu-d, Miith-illltk

""" «»»»-

p^ral»? mild- ttch i'oiiteiF-n Oet'r/'
Bait>inoki?eaßc' «ad Wa.N

, ,Z?-2»
Gel,nd;«n»iu ve kau»rn.

ile?" U^biNcs"ritll "e ,ara.,

t'U-
r.»hlt!tt,u»»ta«

-tlu vrrkuufr»!
«>W san,er «ruudbist«, »iilezeii au der «t«<

dauerhaft von «ailSeinrn grl>aut'
tend il«tn ct'natguit, »n »diftirkrale grligin, «on dil
K-ß Sr°», und IZ7 ftu, »i-f<, dedaut «it itnem
«chlachtrrdau» von 18 stui stron« und !tS Nuß Ttifi.
«dinsall» dret Schlächler-StSnde «e. Z3, Zj und Z6,
tm Zell«.PolNl.Markte. Das Wvhllbau» NlbitGrund-
ßua tk unter et»«« tahrllchen w,ui>»,in« von »7S, ,a»l-
-bar hal»l»t>lttch Drr odt«r »lu.ddisl» tft u»t«r d«r
Hand,, virtauft» bt« ,u« S, ««biuae, und w,nn ntchtveeliiufi tn dtiser Zitt, so wtrd e« auf iffcalltcher ijiur.
«tonveelaufl. ckäbeee ittu-lunftlvted irtbittta»rlatttvd«r l« Aill«.Potnr-vtartle a» obillginaoute«

lalob Veng liagel.

Roch billiger!
Weitere Herabsetzung der Preise!

u> so fchu«a at» «ögtt-o Ulisir Waarin-L .«er au»-»avielaufen, »irden wie von viutea»-»atn-en, «nler-bt» !',t u»v,r«»«chttch billigen noch Witter,uridu,ie«n u,,«erVorrat» b-ftibt tn Itoer oollKändtit!»«u»ivabl ali«r «ori.n schnitt- u, Gaianiirti-Waar!-,
'

Nr, tBZ, lftroads a»,
»«liche» Cantoa «°. und «littAtmId.
Zuw AZsk?ütuf.»I «<!t Z«»d »lt Lpr--,!»i>!t, «t. »i«l,>»»« «»» »»he der «lii»t!,ee»,e -l7 o»i, u,-,«säh. !»» >oiet>« »» »er «elatr.»oi.- M» gs-prore i«etttt.-WU ««er a» de. Pt>lta»i!pbt« itisciibadn ib«!

Hariwood j? > A««r ?v, drr -dar,or»Turupi!»u»ze
fa»r <)teti« ,on der »dtaii. -ü » »arro»
»o»»l>t ungesayr t> «etlei, vo» «eft»i,»ft,r tsehr btlli»)
»»d noch »tele »ädere ?ae»en >u »erschiedenen « hetle»

i» «>Mt->»«r.-. Z Häuser wMouu»«nt!ir.?»ade, »»» «odudau« tnPrtfionllr.--.
Z »,«,er tu »de->Sr.-,,i, .tslS«,s,< Hause. i»iudb»lt»,,

t Hau« tn »dat«i»»rtjKr. ?, Häuser auf dir Tie»«
s-»e«°ii »albounslr.?> Hau« t, drr «tde«»r.?t Haa«t, der ?t Hau, t» der «ol5bl»«r, u»»«tele a»der« Häuser i» «erschledei-e» «h-li.» der «tadtil«rua» ,ur Pacht l» »r0ad0,,.«« der «adls»,,
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